
Frau Bender, die Ereignisse
überschlagen sich: Regions-
präsident Steffen Krach
(SPD) wechselt nach Berlin
undwill dort Regierender
Bürgermeister werden. Die
SPDmusste auf die Schnelle
eine Kandidatin für die Re-
gionspräsidentenwahl im
Herbst 2026 finden – und hat
Sie jetzt nominiert. Was
macht derWirbel mit Ihnen?
Es ist für mich tatsächlich alles
recht schnell gegangen, inner-
halb von eineinhalb Wochen.
Die Aufgabe, jetzt fürs Amt der
Regionspräsidentin zu kandidie-
ren, ist herausfordernd und zu-
gleich sehr reizvoll. Ich bin sehr
gespannt und freue mich riesig.

Ist die SPD auf Sie zugekom-
men und hat Sie um die Kan-
didatur gebeten, oder haben
Sie den Finger gehoben?
Es gab mit den Vorsitzenden
meiner Partei sehr gute, vertrau-
ensvolle Gespräche. Letztlich
sind wir aufeinander zugekom-
men,wie indiesen romantischen
Filmen, in denen die Partner auf-

einander zueilen und sich in die
Arme fallen.

Der scheidende Regionsprä-
sident Steffen Krach er-
klimmt nun eineweitere
Sprosse auf der Karrierelei-
ter und nimmt ein Angebot
der Berliner SPD an, dass
man vermutlich nur einmal
im Leben bekommt. Ist das
bei Ihnen ähnlich? Immerhin
würden Sie von der Schul-
und Kulturdezernentin der
Stadt Hannover zur Chefin
der gesamten Region auf-
steigen?
Ich kann nichts dazu sagen, was
Herrn Krach zu seinem Wechsel
nach Berlin motiviert hat, aber
ich kann Ihnen sagen, was mich
jetzt antreibt, Regionspräsiden-
tinwerdenzuwollen.Mirgehtes
nicht um Karriere, sondern um
Verantwortung. Ich mache mei-
nen derzeitigen Job als Bildungs-
und Kulturdezernentin sehr ger-
ne und mit viel Leidenschaft. Al-
le, die mich kennen, wissen das.
Aber mir ist auch klar, dass ich
genau die richtige bin, um Ver-

antwortung für die gesamte Re-
gion zu übernehmen.

Wasmacht Sie da so sicher?
Ich kenne beide Perspektiven:
die Sichtweise der Stadt Hanno-
ver und die des Umlands. Ich ha-
be als Dezernentin und Erste
Stadträtin in Langenhagen ge-
arbeitetundweiß,wasesbedeu-
tet, sich als Kommune neben
einer Großstadt wie Hannover
zu behaupten. Und ich kenne als
Bildungs- und Kulturdezernen-
tin die Problemlagen und Vorzü-
geHannovers. Zudemfavorisiere
ich einen Politikstil, der den Aus-
tausch in den Mittelpunkt stellt,
der verbindet und nicht ent-
zweit.

Wollen Sie sich damit von
Regionspräsident Krach ab-
setzen? Demwird nachge-
sagt, dass er bisweilen seine
Fachleute nicht genügend in
Entscheidungen einbindet.
Herr Krach hat viele kluge Ent-
scheidungengetroffen, aberwie
er zudiesengekommen ist, kann
ich nicht beurteilen. Es geht mir

um meinen eigenen Stil. Es ist
doch so: Die Region Hannover
besteht aus 21 Kommunen, die
jeweils ihren eigenen Bürger-
meister oder Bürgermeisterin
haben. Zusammenarbeit bedeu-
tet für mich nicht, mich einmal
im Jahr mit den Kolleginnen und
Kollegen bei einer Klausurta-
gung zu treffen.GuteGedanken
für die Region Hannover entste-
hen nicht in einem einzigen
Kopf, sondern in vielen Köpfen
zusammen. Ich will den Zusam-
menhalt stärken und dazu bei-
tragen, dass die Kommunen der
Region eine gemeinsame Hal-
tung entwickeln.

Wenn Sie aber fortwährend
das Gesprächmit Bürger-
meistern suchen, könnte Ih-
nen das auch als Schwäche
ausgelegt werden. Irgend-
wannmuss auchmal ent-
schiedenwerden.
Ich bin durchaus entscheidungs-
freudig.Dashabe ichaufmeinen
vorhergehenden Posten bewie-
sen. Ich habe aber Respekt vor
der fachlichen Expertise anderer

und lasse mich gerne beraten.
Einsame Entscheidungen sind
oft leicht. Ob sie immer klug
sind, bezweifele ich.

Ist das ein weiblicher Politik-
stil, den Sie einführenmöch-
ten, sollten Sie Regionspräsi-
dentin werden?
Den Ansatz kann man weiblich
nennen oder auch nicht. Es ist
auf jedenFall anderZeit, beipoli-
tischenEntscheidungenviel stär-
ker auf Kooperation zu setzen.

Kommenwir auf inhaltliche
Themen zu sprechen. Die Re-
gionsverwaltung kümmert
sich unter anderem um die
kommunalen Krankenhäu-
ser. Da sind die Probleme
nicht gering. Wollen Sie die
Medizinstrategie fortsetzen,
etwa an der umstrittenen
Schließung der Klinik in
Lehrte festhalten?
Die Medizinstrategie ist klug. Da
werde ich nicht groß dran dre-
hen. Schließlich sollten Entschei-
dungen verlässlich bleiben. Aber
ich nehme die Diskussionen in
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Lehrte durchaus ernst. Dort ent-
steht der Eindruck, zu kurz zu
kommen, während in Burgwe-
del ein neues Krankenhaus ent-
steht. Damit müssen wir uns be-
schäftigen. Wir müssen uns fra-
gen: Was braucht Lehrte?

Auch im öffentlichen Nah-
verkehr läuft nicht alles
rund. S-Bahnen sind un-
pünktlich, der Ruf-Bus Sprin-
ti ist zwar beliebt, aber sehr
teuer. Wie gehen Sie mit sol-
chen Problemen um?
Konkrete Wahlversprechen
möchte ich zu diesem Zeit-
punkt nicht geben. Wir stehen
noch ganz am Anfang mit
unserem Programm, und die
Wahl findet erst in einem Jahr
statt. Nur so viel zum Verkehr:
Maßgabe für die Organisation
des öffentlichen Nahverkehrs
sollte sein, wie schnell ich als
Umland- oder Stadtbewohne-
rin wichtige Orte erreichen
kann, etwa Arbeitsplatz, Schu-
le, Kita und Kulturstätten. Ich
möchte den öffentlichen Nah-
verkehr vom Alltag her den-
ken.

Demnächst werden drei
Führungskräfte der hanno-
verschen Stadtverwaltung
vorwiegendmitWahl-
kampf beschäftigt sein.
Oberbürgermeister Belit
Onay (Güne) und Stadt-
kämmerer Axel von der
Ohe (SPD) konkurrieren um
den Chefposten im Rat-
haus, und Sie gehen ins
Rennen um das Regionsprä-
sidentenamt. Stillstand bei
der Stadt Hannover?
Nein. Zu einem Stillstand der

Stadtverwaltung wird es nicht
kommen. InmeinemBereichha-
be ich bereits wichtige Vorha-
benangeschoben, etwadenSo-
zialindex umzusetzen (Zuschüs-
se fürBrennpunktschulen zube-
antragen, Anmerkung der Re-
daktion). Die heiße Wahlkampf-
phase wird zudem erst im Früh-
sommer 2026 beginnen. Wich-
tig ist, dasswir uns innerhalbder
Verwaltung gut abstimmen.

Sollten Sie als Regionspräsi-
dentin gewählt werden,
können Sie nicht durchregie-
ren, sondern sind aufMehr-
heiten in der Regionsver-
sammlung angewiesen.
Welche Koalitionwürden Sie
präferieren?
Ich arbeite gut mit allen demo-
kratischen Parteien zusammen.
Derzeit haben wir im hannover-
schen Rat wechselnde Mehrhei-
ten. Ichmuss folglichvielePartei-
enaneinenTischholen.DerVor-
teil liegt darin, dass sich alle stär-
ker an Fakten halten. Das heißt
aber nicht, dass ich mit festen
Koalitionen ungern zusammen-
arbeite.

Frau Bender, vor Ihnen liegt
eine stressige Zeit. Was hilft
Ihnen zur Entspannung?Wir
tippenmal auf Yoga-Übun-
gen.
Weil ich ausgebildete Yoga-
Lehrerin bin? Ich habe kein Inte-
resse, das allzu sehr in den Mit-
telpunkt zu stellen. Mein Ehe-
mann gibt mir Kraft. In den bin
ich seit fast 25 Jahren immer
wieder neu verliebt. Und aus
dem Yoga weiß ich: Doppelt so
lange ausatmen wie einatmen.
Das hilft.

Das ist Eva Bender
Eva Bender ist in Bremen geboren
und hat Sozialwissenschaften in
Göttingen und Córdoba studiert.
Sie hat zunächst für die SPD-Rats-
fraktion in Hannover gearbeitet
und wechselte dann in den Ver-
waltungsbereich. Zunächst war sie
in der Schulverwaltung in Hanno-
ver tätig, später ging sie nach
Braunschweig und übernahm dort

die Leitung des Fachbereichs
Schule. Anschließend kehrte sie in
die Region Hannover zurück und
wurde Sozialdezernentin und Erste
Stadträtin in Langenhagen. Im
März vergangenen Jahres wählte
sie der Rat Hannovers zur Bil-
dungs- und Kulturdezernentin. Die
43-Jährige lebt mit ihrem Mann in
Hannover.
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Magnesium ist der Trend aus
den USA! Was viele hierzu-
lande nicht wissen: Probleme
im Schlaf können mit Ma-
gnesiummangel in Verbin-
dung stehen. Logisch, dass
nun auch zahllose Präpara-
te auf den deutschen Markt
schwemmen. Aber Vorsicht:
Der Teufel steckt im Detail.
Welches Präparat mit Ma-
gnesium dank einer speziel-
len Formel beim Einschlafen
unterstützen kann, erfahren
Sie hier.

Magnesium ist an über
300 verschiedenen Vorgän-
gen im menschlichen Körper
beteiligt. Vielen ist bereits be-
kannt, dass Magnesium eine
normale Muskelfunktion im
Körper unterstützt.¹ Gerade
Menschen, die im Schlaf durch
Muskelkrämpfe gestört wer-
den, sind auf eine ausreichende
Magnesiumzufuhr angewie-
sen. Magnesium trägt auch zu
einer normalen Funktion des
Nervensystems bei¹, indem es
die Reizweiterleitung zwischen
Nervenzellen fördert und an
der Bildung von Neurotrans-
mittern wie Serotonin und
Melatonin beteiligt ist. Außer-
dem fördert Magnesium eine
normale psychische Funktion.¹
Wenn der Körper unter Stress
viele Stresshormone wie Cor-
tisol ausschüttet, führt dies zu
schlechterem Schlaf.

Magnesium ist nicht
gleich Magnesium
Wer glaubt, ein einfaches

Präparat aus dem Super-
markt könne die nächtliche
Erholung nachhaltig fördern,
greift meist zur falschen For-
mel. Denn der Körper kann
nicht jede Magnesiumverbin-
dung gleich gut verwerten.
Deshalb empfehlen Exper-
ten Magnesium-Komplexe –
mehrere Magnesiumverbin-
dungen, idealerweise ergänzt
um Melatonin. Ein beson-
ders wertvoller Baustein ist
z. B. Magnesiumbisglycinat.

Es enthält die Aminosäure
Glycin, die als „beruhigende
Aminosäure“ gilt. Zudem ist
diese Verbindung besonders
hochwertig.

Die Formel macht den
Unterschied
Ein optimal abgestimmter

Komplex aus ausgewählten Ma-
gnesiumformen ist eine wichti-

ge Grundlage. Aber das reicht
nicht aus! Auf dem deutschen
Markt gibt es jetzt ein spezielles,
neues Power-Präparat – entwi-
ckelt von Baldriparan, dem

Nr. 1* Schlafexperten für pflanz-
liche Schlafhilfen in deutschen
Apotheken. Mit Baldriparan
Magnesium PLUS hat der
Schlafexperte den Megatrend
aus den USA nach Deutsch-
land geholt. Baldriparan
Magnesium PLUS kombiniert
die hochwertigen Magnesium-
formen Magnesiumbisglyci-
nat, Trimagnesiumdicitrat und
Magnesiumoxid. Der Clou:
Das Plus an Melatonin trägt
nachweislich zur Verkürzung
der Einschlafzeit bei.2 So wird
das Power-Magnesium zum
alltagstauglichen und wissen-
schaftlich fundierten Einschlaf-
beschleuniger, der unterstützt,
ohne abhängig zu machen.
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